
Besprechungen

sche mehr lıegt als das Religiöse Besonderer lische Kirchenlied erstreckt, entspricht das
ank gebührt dem erf für den 1n weIls auf teıils dem geschichtlıchen Befund teils, WIC der

bekennt, seiner CISCNCN Glaubensrichtungdie geistliche Lyrik Hedwig Kehrlis Hıer IST

jede Zeile „erfahrene Wirklichkeit die Spra- eın Interesse oilt WEMNLSCI der Problematik des
che 1ST plastisch, da angesichts iıhrer Natür- geistlichen und des Gemeindeliedes als der Un-
ichkeit die Meisterschaft der Formulierung terscheidung des gültigen VO ıcht eindeutig
aum bewußfßt wiırd. der aufgeweicht christlichen Lied In der Eın-

Leider bleibt für die musikalische Seıte Jeitung ckızziert die Spannungen des Kır-
(Teil IV) verhältnismäßig Raum. Ge- chenliedes zwischen vorgegebenem Lehrinhalt
rade ahgesichts der treftenden Hınweise auf und persönlichem Erleben, 7zwischen Begriff und
das Verhältnis 7zwıschen Wort un! Ton Biıld dichterisch V1iS1iONaUrer Sprache un schlich-
Kirchenlied hätte INan sıch wenıgstens CIN1IZC tem Gemeindewort 7zwıschen persönlicher Sub-
Notenbeispiele gewünscht Die Zıtate AUS dem jektivität un gliedhafter Gemeinsamkeıt, VOI-

Briefwechsel MI dem frühverstorbenen Willy pflichtender Tradition un erneuernder Aktua-
Burkhard erlauben WAar Rückschlüsse auf Cha- lıtät Die beunruhigende Frage nach der MO$S-
rakteristika der Choralmelodie als Trägerın chen Weiterführung des tradıtionellen Kirchen-

Gemeinschaftsaktes, doch hätte die Gegen- liedes uUunsSseTer Zeıt wird Schluß angedeu-
überstellung VO Melodien verschiedener Kom- tet Im profanen Raum 1STt das Weiterschaften

wen1gstens Blick auf dıe N926- des hergebracht volksliedhaften Liedes abge-
schlagenen Wege fun lassen Vielleicht wıdmet brochen Kann religiösen Raum weıliter-

der erf dem Thema ext und Melodıe des gedichtet werden? Oder werden bereits NCUC

Kirchenliedes noch CI CISCHC Studıie S1e darf Formen sichtbar? Pfeifters Darstellung der JUN-
lebhaften Interesses sicher enn überall Geschichte des Kirchenliedes möchten WILT

oftenbart sıch doch die yleiche Sorge WIC 6{I{- en Interessierten empfehlen
wächst wieder eiNe „singende Gemeinde deren Kurz SJ
Gesang ZU wahrhaft stürmischen Anrut wird?

Götze

PFEIFFER Johannes Dichtkunst UN Kirchen- Musıkied. Über das geistliche Lied Zeitalter der
Sikularisation. Hamburg: Wırtig 1961 2045
12,-. WULF Joseph Musıik Dritten Reich FEıne

Dokumentatıion Gütersloh Sigbert. Mohn 1963Pieifter, durch gemeinverständlichen
Interpretationen VO  } Gedichten un: dichteri- 448 Faksımilereproduktionen Schwarz-

Weiß Tateln un 36 Fotos Lwscher Prosa weıthıin bekannt, geht dem SCSPANN-
ten Verhältnis VO Dichtkunst und Kirchen- Diese Dokumentation 1ST ein beklemmender
lied nach Er betrachtet die Geschichte des EIST- Sıtuationsbericht Akten, Briefe, Reden, Zeit-
lichen Liedes VO  3 dem Zeitpunkt a da nıcht schriften- und Buchauszüge eschwören der
mehr selbstverständlich 1ST SEeIL der Erinnerung eine Zeıt SEISLISCTF Untreiheit her-
ten Hälfte des 18 Jahrhunderts In auf die Rückblick gespenstischer
ersten eıl die Auflösung der Einheit wirkt, als S1C ıhren Totalıtätsanspruch auch autf

iıne Kunst erhob deren Ausdrucksmitrtel dieVon Dıchtkunst un Kirchenlied bei Gellert,
Klopstock Claudius, Novalıs; Töne, jedem Zugriff VO  — außen schie-
ten das Auseinanderfallen VO Dichtkunst un 191491 Darum sollten Musıker und iıhre Gesin-
Kırchenlied Jahrhundert bei Nung Kontrolle gebracht werden JR
Arndt, Brentano und Eichendorff Rückert, schen raffinierter Verfälschung und gröblicher
Droste Hülshoft Geibel Eıne Wiederbegeg- Vereinfachung bewegte sıch die Methode, wırk-
Nung Vvon Dıchtung un Kirchenlied sieht 1: Sa vAI VO den Machtmuitteln der da-
uUuNserem Jahrhundert Hıer hält den gelun- maligen Staatsführung Konnte S1C auch dem

Liedern VO Schröder und Klep- Klangreich der Vergangenheıit nıchts anhaben,
per die WENISECT gelungenen Versuche VO versuchte S1C WEN1SSTICNS dessen Deutung
Schüler und Stehmann gegenüber Wenn die (Mozart, Beethoven, Händel a.) das Pro-
Betrachtung sıch vorwiegend auf das EVaAaNSC- krustesbett Kulturpolitik“ W alnl-
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